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aufgenommen bei der am 26.11.2020 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 
Am 26.11.2020 um 18:00 Uhr übernimmt Bürgermeister Harald Stauder den Vorsitz und führt unter dem 
Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die Anwesenheitskontrolle durch. 
 
Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Harald Stauder     

2. Franco Nietzsch     

3. Gabriele Agosti     

4. Martin Christian Nock     

5. Valentina Andreis    bis einschließlich Tagesordnungspunkt 4) 

6. Dieter Oberkofler     

7. Werner Gadner    abwesend bei Tagesordnungspunkt 6) und 7)  

8. Marco Sandroni     

9. Klaus Kaspar Ganterer     

10. Norbert Schöpf     

11. Christian Johann Genetti     

12. Jessica Schwienbacher     

13. Peter Gruber     

14. Karl Spergser     

15. Helga Erika Hillebrand     

16. Joachim Staffler     

17. Anna Holzner     

18. Roland Stauder     

19. Philipp Holzner     

20. Helmut Taber     

21. Verena Kraus     

22. Stefan Taber     

23. Deborah Ladurner     

24. Ernst Winkler     

25. Ulrike Laimer x    

26. Jürgen Zöggeler     

27. Horst Margesin     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 

Daraufhin eröffnet der Vorsitzende Harald Stauder die Sitzung, welche aus organisatorischen Gründen 
(Geheimabstimmungen und technische Ausstattung einzelner Gemeinderatsmitglieder) in Präsenz der 
Gemeinderatsmitglieder unter Einhaltung der Covid-19-Schutzmaßnahmen stattfindet. 
 
Zu Beginn der Sitzung schlägt der Herr Bürgermeister der Ratsversammlung eine Abänderung der 
Reihenfolge der Tagesordnung sowie die Aufnahme eines eingereichten Beschlussantrages in dieselbe 
vor. Demzufolge sollte der Tagesordnungspunkt 14 (Beschlussantrag der Freiheitlichen – Einrichtung 
eines Gestaltungsbeirates) als Tagesordnungspunkt 10 vorgezogen werden und der von der „Dorfliste 
Lista civica Lana“ eingereichte Beschlussantrag betreffend die Anschaffung eines 
Schallpegelmessgerätes in die Tagesordnung aufgenommen werden. Beide Vorschläge werden von der 
Ratsversammlung bei 24 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend Valentina 
Andreis, Ulrike Laimer und Christian Johann Genetti) einstimmig befürwortet. 
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1. Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Der Bürgermeister weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung zur heutigen Sitzung übermittelt 
worden ist.  
 
In Ermangelung schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 19 der 
geltenden Geschäftsordnung als genehmigt. 
 
Die Gemeinderatsmitglieder Deborah Ladurner und Klaus Kaspar Ganterer nehmen die 
Funktion der Stimmzähler wahr. 

 

2. Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2020 – 2022 mit gleichzeitiger Erneuerung des 
einheitlichen Strategiedokuments (ESD) - VII. Maßnahme. 

 

Berichterstatter: Generalsekretär Josef Grünfelder  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

- Joachim Staffler 

- Gabriele Agosti 

- Verena Kraus 

- Dieter Oberkofler 

 

Vorausgeschickt,  

dass das einheitliche Strategiedokument 2020 - 2022 mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 27 vom 
19.12.2019 genehmigt worden ist; 

dass der Haushaltsvoranschlag 2020 - 2022 mit Ratsbeschluss Nr. 28 vom 19.12.2019 genehmigt 
worden ist; 

dass gemäß Artikel 175, Absatz 1, des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 i.g.F. 
der Haushaltsvoranschlag im Laufe des Haushaltsjahres für jedes der im Dokument berücksichtigten 
Haushaltsjahre abgeändert werden kann; 

dass gemäß Art. 11 der geltender Verordnung über das Rechnungswesen, genehmigt mit 
Gemeinderatsbeschluss Nr. 41 vom 20.12.2016, der Gemeinderat folgende Haushaltsänderungen 
vornimmt: 

- Änderungen der Einnahmetitel und Typologien 

- Änderungen der Missionen, Programme und Titel 

festgehalten,  

das mit gegenständlicher Haushaltsänderung die Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, 
des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 267 vom 18.08.2000 gewahrt werden; 

nach Einsichtnahme, 

in den vorgelegten Entwurf zur Haus-haltsänderung; 

in das positive Gutachten des Rechnungsprüfers, 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017;  

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme) ;  

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften);  

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen;   
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in die geltende Satzung der Gemeinde Lana;  

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
RG Nr. 2 vom 03.05.2018;  

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften;  

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit;  

mit 17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 8 Enthaltungen (Joachim Staffler, Verena Kraus, Dieter 
Oberkofler, Peter Gruber, Stefan Taber, Philipp Holzner, Roland Stauder, Marco Sandroni) bei 25 
anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer und Valentina Andreis), 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der Gemeinderat 

1) die Änderungen am Haushaltsvoranschlag 2020 - 2022 mit folgenden zusammengefassten Ergebnis 
zu genehmigen:  

 

 

Mehreinnahmen Maggiori Entrate 2020  

Einnahmen (Titel II) Entrate (Titolo II) 1.129.603,78  

Einnahmen (Titel III) Entrate (Titolo III) 54.219,49  

Summe Mehreinnahmen Totale maggiori entrate 1.183.823,27  

Mindereinnahmen Minori entrate 2020  

Einnahmen (Titel I) Entrate (Titolo I) -500.000,00  

Einnahmen (Titel III) Entrate (Titolo III) -27.500,00  

Summe 
Mindereinnahmen Totale minori entrate -527.500,00  

 

Mehrausgaben maggiori spese 2020  

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) 1.177.596,82  

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) 512.300,00  

Summe Mehrausgaben Totale maggiori spese 1.689.896,82  

Minderausgaben minori spese 2020  

Ausgaben (Titel I) Spese (Titolo I) -588.573,55  

Ausgaben (Titel II) Spese (Titolo II) -445.000,00  

Summe 
Minderausgaben Totale minori spese -1.033.573,55  

 

2) in weiterer Folge die Abänderung des einheitlichen Strategiedokuments 2020 – 2022 zu genehmigen,  

3) folgende Unterlagen bilden wesentlichen Bestandteil gegenständlichen Beschlusses und werden 
genehmigt: 

 a) Haushaltsvoranschlag 2020 - 2022. VII. Haushaltsänderung (d3 E100465755); 

 b) Dreijahresprogramm der öffentlichen Arbeiten und Investitionen VII. Abänderung (d3 
E100465900); 

 c) Zweijähriges Programm zum Erwerb von Lieferungen und Dienstleistungen (d3 E100466031) 

3) folgende Unterlagen bilden, auch wenn nicht materiell beigelegt, wesentlichen Bestandteil 
gegenständlichen Beschlusses und werden genehmigt: 

 a) Überprüfung der allgemeinen Haushaltsgleichgewichte gemäß Art. 162, Absatz 6, des 
gesetzesvertretenden  Dekrets Nr. 267/2000 (d3 E100465753); 

4) eine Kopie dieses Beschlusses dem Schatzmeister für seine Obliegenheiten sowie dem 
Rechnungsprüfer zu übermitteln; 

5) festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

6) gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
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Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 
vollziehbar zu erklären, um gegenständliche Haushaltsänderung umgehend anwenden zu können. 

7) Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen ab Vollstreckbarkeit des Beschlusses beim 
Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich 
der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD 
Nr. 104/2010). 
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3. Genehmigung des konsolidierten Haushalts in Bezug auf das Geschäftsjahr 2019. 

 

Berichterstatter: Generalsekretär Josef Grünfelder  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber 

 

 

 

Vorausgeschickt,  

dass am 10. August 2014 das GvD Nr. 126 verabschiedet wurde, in Kraft seit 12. September 2014 mit 
Wirkung zum 1. Januar 2015, welches das vorhergehende GvD Nr. 118/2011 zur Festlegung von 
Bestimmungen zur Harmonisierung der Rechnungsführungs-systeme und der Haushaltsmodelle der 
Regionen, der lokalen Behörden und deren Körperschaften ergänzt und abändert; 

dass das genannte GvD Nr. 118/2011 in seiner aktuellen Fassung, in Verbindung mit den 
Bestimmungen des LG Nr. 25/2016, (zuletzt geändert durch LG Nr. 12/2017), festlegt, dass die 
Verwaltungen dazu aufgerufen sind, den konsolidierten Haushalt mit den eigenen Einrichtungen und 
Körperschaften, Unternehmen, kontrollierten und beteiligten Gesellschaften nach den Verfahren und 
Kriterien zu erstellen, die im angewandten Haushaltsgrundsatz (Anhang 4/4 des oben genannten GvD 
Nr. 118/2011) festgelegt sind; 

dass die neuen Bestimmungen zur Haushaltsharmonisierung die Verpflichtung für die lokalen Behörden 
vorsieht, ein integriertes System der Abrechnung von Wirtschaftsgütern mit der finanziellen Buchführung 
zu ermöglichen, und die Gemeinde Lana passt ihr Informationssystem auf Grundlage des angewandten 
Haushaltsgrundsatzes für die Vermögensbilanz der Einrichtungen in der Finanzbuchhaltung an; 

dass der konsolidierte Haushalt für das Geschäftsjahr 2019 den dritten konsolidierten Haushalt darstellt, 
der von den Normen für die öffentliche Rechnungslegung für lokale Behörden vorgesehen ist und daher 
einen experimentellen Charakter im Einklang mit den zuvor zitierten Normen und mit der auf nationaler 
Ebene übernommenen Methodik aufweist, um die Haushaltsharmonisierung öffentlicher Einrichtungen 
einzuführen; 

dass der konsolidierte Haushalt ein Kommunikationsinstrument für die lokale Gruppe darstellt und das 
von der Einrichtung übernommene Führungsmodell unterstützt, jedoch weist er eine erhebliche 
technische und lesetechnische Komplexität auf, da das Dokument auf der Grundlage von 
Haushaltsgrundsätzen zivilrechtlicher Natur erstellt wurde und daher von der Vermögensbilanz ausgeht; 
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festgestellt,  

dass gemäß Artikel 110 des Gesetzesdekrets Nr. 34 vom 19. Mai 2020 (Dekret über die Neubelebung 
der Wirtschaft) der Termin für die Genehmigung des konsolidierten Haushalts für das Jahr 2019 laut 
Artikel 18, Absatz 1, Buchstabe c), des GvD Nr. 118/2011 auf den 30. November 2020 verschoben 
wurde;  

dass mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 197 vom 21.07.2020 die Festlegung des 
Konsolidierungskreises für das Geschäftsjahr 2019 in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des 
oben genannten GvD Nr. 118/2011, Anhang Nr. 4/4 zum GvD i.d.g.F vorgenommen wurde und zwei 
Listen verabschiedet wurden: Liste der Komponenten der Gruppe öffentliche Verwaltung der Gemeinde 
Lana und Liste der Komponenten der Gruppe öffentliche Verwaltung, die in der Konsolidierung enthalten 
sind; 

dass der konsolidierte Haushalt 2019 der Gemeinde Lana folgende Einrichtungen im 
Konsolidierungskreis umfasst: 

Unternehmen mit Beteiligung 
Organismo partecipato 

% im 
Besitz 

% 
posseduta 

Konsolidierungsmethode 
Metodo di consolidamento 

Gesellschaften mit Beteiligung / Società partecipate 
    

Eco Center AG/SpA 2,28% 
Proportional 

Proporzionale 

Eco Research GmbH/Srl 2,28% 
Proportional 

Proporzionale 

Südtiroler Einzugsdienste AG/ Alto Adige Riscossioni SpA 0,45% 
Proportional 

Proporzionale 

Einkaufsgenossenschaft Emporium / Cooperativa d’acquisto 
Emporium 

1,33% 
Proportional 

Proporzionale 

 

dass mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 255 vom 27.10.2020 der Entwurf des konsolidierten 
Haushalts in Bezug auf das Geschäftsjahr 2019 genehmigt worden ist;  

dass der konsolidierte Haushalt aus einem Buchhaltungsdokument besteht, das auf der Darstellung der 
Finanz- und Eigenkapitallage und des wirtschaftlichen Ergebnisses der gesamten Tätigkeit der 
Gemeinde Lana über ihre Organisationsstrukturen, ihre Körperschaften, kontrollierten Gesellschaften 
und Gesellschaften mit Beteiligung beruht und auf die Rechnungslegungsergebnisse zum 31. Dezember 
2019 verweist; 

darauf hingewiesen,  

dass der konsolidierte Haushalt für das Jahr 2019, diesem Dokument unter dem Buchstaben „A“, sowie 
der Lagebericht diesem Dokument unter dem Buchstaben „B“ als integrale und wesentliche Bestandteile 
beigefügt werden;  

dass der Anhang zu diesem Dokument unter Buchstabe „C“, Erläuterungen, Angaben zum 
Konsolidierungskreis, zu den Konsolidierungsgrundsätzen und zu den Vorgängen vor der 
Konsolidierung enthält; 

nach Einsichtnahme, 

in das Landesgesetz Nr. 25 vom 12.12.2016 (Buchhaltungs- und Finanzordnung der Gemeinden und 
Bezirksgemeinschaften); 

in das Urteil des Verfassungsgerichtshofs Nr. 80 vom 07.02.2017; 

in das GvD Nr. 118 vom 23.06.2011 (Bestimmungen im Bereich der Harmonisierung der 
Buchhaltungssysteme); 

in das GvD Nr. 267 vom 18.08.2000 (Einheitstext über die Ordnung der örtlichen Körperschaften); 

in den Artikel 110 des Gesetzesdekretes vom 19.05.2020, Nr. 34 „Dekret über die Neubelebung der 
Wirtschaft“;  
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in die Mitteilung Nr. 92/2020 vom 26.05.2020 des Südtiroler Gemeindenverbandes;  

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die geltende Verordnung der Gemeinde Lana über das Rechnungswesen; 

in die positiven Gutachten gemäß Art. 185 des Kodex der örtlichen Körperschaften; 

in den Art. 49 des Kodex der örtlichen Körperschaften bezüglich der eigenen Zuständigkeit; 

in den Bericht des Rechnungsprüfers (Prot. Nr. 0047901 vom 09.11.2020);  

mit 17 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 8 Enthaltungen (Joachim Staffler, Verena Kraus, Dieter 
Oberkofler, Peter Gruber, Stefan Taber, Philipp Holzner, Roland Stauder, Marco Sandroni) bei 25 
anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer und Valentina Andreis), 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der Gemeinderat 

 

1. den konsolidierten Haushalt der Gemeinde Lana in Bezug auf das Jahr 2019 mit den 
entsprechenden Anlagen (Anlage A: Konsolidierter Haushalt 2019, Anlage B: Lagebericht und 
Anlage C: Erläuterungen) zu genehmigen; 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine Ausgabe erwächst; 

3. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Absatz 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, für 
unverzüglich vollziehbar zu erklären, damit die Genehmigung des konsolidierten Haushalts 2019 
innerhalb der gesetzlichen Frist vom 30.11.2020 erfolgt. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs 
eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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4. Abänderung des Ratsbeschlusses Nr. 23 vom 26.06.2018 betreffend die Vergütung des 
Rechnungsprüfers. 

 

Berichterstatter: Generalsekretär Josef Grünfelder 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber 

 

Vorausgeschickt,  

dass mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 23 vom 26.06.2018 Herr Dr. Peter Gliera mit Sitz in Bozen, 
von Beruf Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, als Rechnungsprüfer der Gemeinde Lana für den 
Zeitraum von 3 Jahren vom 01.09.2018 bis 31.08.2021 ernannt wurde; 

dass die jährliche Vergütung des Rechnungsprüfers mit € 8.000,00, zzgl. 4% Fürsorgebeitrag und 22% 
MwSt., insgesamt somit € 10.150,40, festzulegt wurde; 

dass mit Artikel 1, Absatz 1, Buchstabe c), des Regionalgesetzes vom 27. Juli 2020, Nr. 3, Artikel 211, 
Absatz 1, des mit Regionalgesetz vom 3. Mai 2018, Nr. 2 genehmigten Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Region Trentino-Südtirol abgeändert wurde, welcher nunmehr vorsieht, dass die 
Vergütung der Rechnungsprüfer der Gemeinden innerhalb einer für jede Einwohnerklasse 
festgesetzten Unter- und Obergrenze festgelegt wird;  

dass gemäß Artikel 1, Absatz 2, des Regionalgesetzes vom 27. Juli 2020, Nr. 3, die Untergrenze der 
den Rechnungsprüfern zustehenden Vergütung auch für die bereits bestehenden Aufträge gilt und dass 
die Anpassung an diese Grenze der Zugehörigkeitsklasse ab dem Datum der Vollstreckbarkeit des 
Beschlusses des Gemeinderates zur Anpassung der Vergütung wirksam ist, der innerhalb 60 Tagen 
ab Veröffentlichung des Beschlusses der Regionalregierung im Amtsblatt der Region zu erlassen ist; 

dass mit Dekret des Präsidenten der Region vom 25. September 2020, Nr. 42 aufgrund des 
entsprechenden Beschlusses der Regionalregierung vom 10.09.2020 Nr. 144 die neue Tabelle der 
Vergütungen genehmigt wurde und es somit nun notwendig ist, die Vergütung des Rechnungsprüfers 
dieser Gemeinde an die in oben angeführten Tabelle neue Untergrenze anzupassen; 

dass das Dekret des Präsidenten der Region vom 25.09.2020 Nr. 42 und der Beschluss der 
Regionalregierung Nr.144 vom 10.09.2020 im Amtsblatt vom 1.10.2020 Nr.40/Allg. Sek veröffentlicht 
wurden; 

dass die Einwohnerzugehörigkeitsklasse, zu der die Gemeinde Lana gemäß der neuen Tabelle der 
Vergütungen der Rechnungsprüfer gehört, zwischen 10.001 bis 15.000 Einwohnern liegt und daher die 
neue Untergrenze jährlich 10.250,00 €, zzgl. 4%  Fürsorgebeitrag und 22% MwSt und beträgt, 

nach Einsichtnahme, 

in das Regionalgesetz Nr. 3 vom 27. Juli 2020; 

in den Beschluss der Regionalregierung vom 10. September 2020, Nr. 144; 

in das Dekret des Präsidenten der Region vom 25. September 2020, Nr. 42; 

in die Mitteilung Nr. 6 vom 16.10.2020 der Autonomen Region Trentino – Südtirol, Abteilung II; 

in die Mitteilung der örtlichen Körperschaften bezüglich der Durchschnittswerte im Sinne des Artikel 4 
des DPRA Nr. 7/L/1993 zum Zwecke der Erhöhung der Vergütungen der Rechnungsprüfer vom 
13.11.2020  

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 
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mit 22 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen (Peter Gruber, Stefan Taber, Philipp Holzner) 
bei 25 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer und Valentina Andreis), 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der Gemeinderat 

1. den Beschluss des Gemeinderates Nr. 23 vom 26.06.2018 in Bezug auf die Vergütung des 
Rechnungsprüfers Dr. Peter Gliera für den erteilten Auftrag an die neue Untergrenze der 
Einwohnerszugehörigkeitsklasse der Gemeinde Lana in Höhe von 10.250,00 € jährlich zzgl. 4% 
Fürsorgebeitrag und 22% MwSt., aufgrund der letzten Änderungen zu der mit DPRA vom 20. Mai 
1993, Nr. 7/L genehmigten Regionalverordnung über die Vergütung der Rechnungsprüfer der 
Gemeinden anzupassen; 

2. festzuhalten, dass die Abänderung laut Punkt bis zum Ablauf der Beauftragung am 31.08.2021 
wirksam ist;  

3. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Abs. 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit RG Nr. 2 vom 03.05.2018, für unverzüglich 
vollziehbar zu erklären, damit die Anpassung der Vergütung umgehend wirksam werden kann. 

Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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5. Rathausplatz - Errichtung einer Tiefgarage am Rathausplatz in Lana - Genehmigung des 
Ausführungsprojektes ausgearbeitet vom Ing. Michael Pfeifer von Pfeifer und Partners 
GmbH aus Eppan (BZ) - CUP F27B16000580007. 

 

Berichterstatter: Architekt Gustavo Gulino 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Joachim Staffler 

- Peter Gruber 

- Franco Nietzsch 

- Dieter Oberkofler 

- Marco Sandroni 

- Horst Margesin 

- Roland Stauder 

- Verena Kraus 

- Stefan Taber 

 

 

Vorausgeschickt, dass Arch. Walter Pardeller vom assoziierten Büro Pardeller Putzer und Scherer aus 
Bozen (BZ) mit der Machbarkeitsstudie einer Tiefgarage am Rathausplatz in Lana beauftragt wurde 
und besagte Studie mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 319 vom 18.07.2017 genehmigt 
wurde; 

festgestellt, dass daraufhin die gesamte Planung, Sicherheit und Bauleitung ausgeschrieben wurde und 
mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 415 vom 12.09.2017 der Auftrag dem Planungs-büro 
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Pfeifer Planungen GmbH (später dann Pfeifer und Partners GmbH) aus Eppan a.d.W. (BZ) erteilt 
wurde; 

vorausgeschickt dass das endgültige Projekt, ausgearbeitet vom Ing. Michael Pfeifer von Pfeifer und 
Partners GmbH aus Eppan (BZ), mit Beschluss des Gemeindeausschusses Nr. 244 vom 13.10.2020 
genehmigt wurde; 

nach Einsichtnahme in die nunmehr ausgearbeiteten und vorliegenden technischen Unterlagen des 
Ausführungs-projektes (Plansatz, Kostenschätzung, technischer Bericht); 

nach Einsichtnahme in die gemäß den geltenden urbanistischen Bestimmungen ausgestellte Bau-
konzession Nr. 140 vom 12.10.2020; 

nach Einsichtnahme in das positive Gutachten des Technischen Landesbeirates vom 26.10.2020;  

nach Einsichtnahme in die positive Projektüberprüfung Prot. Nr. 48936/2020, durch-geführt vom Herrn 
Arch. Gustavo Gulino der Gemeinde Lana;  

nach Einsichtnahme in die Niederschrift über die Validierung des Projektes Prot. Nr. 48937/2020, 
ausgestellt vom EVV Arch. Gustavo Gulino der Gemeine Lana; 

für notwendig erachtet, die vorgenannte Dokumentation in Durchführung der programmatischen 
Richtlinien des Haushaltsvoranschlages zu genehmigen; 

nach Einsichtnahme in den Art. 1, Absatz 1 des Landesgesetzes vom 21.10.1992, Nr. 38 in geltender 
Fassung; 

nach Einsichtnahme, 

in das L.G. vom 17. Dezember 2015, Nr. 16, in geltender Fassung; 

in das gesetzesvertretende Dekret vom 18.04.2016, Nr. 50 „Kodex der Verträge für öffentliche 
Bauarbeiten, Dienstleistungen und Lieferungen“ in geltender Fassung; 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

gestützt auf die geltenden Bestimmungen über die öffentlichen Arbeiten; 

mit 17 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen (Joachim Staffler, Verena Kraus, Dieter Oberkofler, Peter Gruber, 
Stefan Taber, Philipp Holzner, Roland Stauder, Marco Sandroni) und 1 Enthaltung (Franco Nietzsch) 
bei 26 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer), gesetzmäßig 
ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der Gemeinderat 

4. das überprüfte und validierte Ausführungsprojekt für die „Errichtung einer Tiefgarage an 
Rathausplatz in Lana“ aufgrund der vom beauftragten Projektanten Ing. Michael Pfeifer von Pfeifer 
und Partners GmbH aus Eppan (BZ), im Monat November 2020 ausgearbeiteten und unter 
Prot. Nr. 48935 vom 16.11.2020 eingereichten technischen Unterlagen wie folgt zu genehmigen: 

  

- Ausmaß der Leistungen mit 
Sicherheit 

- entità delle prestazioni con 
oneri per la sicurezza 

€ 2.689.767,43 

- Summe zur Verfügung der 
Verwaltung (inkl. bereits ver-
pflichteter Technikerspesen 
und Unvorhergesehenes) 

- somma a disposizione 
dell’amministrazione 
(comprese le spese tecniche 
già impegnate e imprevisti) 

€ 1.131.570,65 

GESAMTBETRAG IMPORTO COMPLESSIVO € 3.821.338,08 

  

5. zur Kenntnis zu nehmen, dass die für die betreffenden öffentlichen Arbeiten notwendigen 
finanziellen Mittel im Haushaltsvoranschlag für das laufende und nachfolgende Geschäftsjahr 
vorgesehen worden sind, wobei die effektive Haushaltsanlastung zu Lasten des Ausgabenkontos 
10052.02.010900036 jedoch mit getrennter Maßnahme anlässlich der Genehmigung der 
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entsprechenden Aus-schreibung und der Umsetzungsmaßnahmen des gegenständlichen Projektes 
vorgenommen wird; 

6. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Absatz 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 
Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, für 
unverzüglich vollziehbar zu erklären, um die ehestmögliche Realisierung des Vorhabens 
gewährleisten zu können. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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6. Einführung der Initiative „waschbare Windeln“ zur Unterstützung von Familien und der 
Nachhaltigkeit. 

 

Berichterstatter: Ernst Winkler  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber 

- Roland Stauder 

 

Im programmatischen Dokument des Bürgermeisters wird festgehalten, dass sowohl eine familien-
freundliche Gebührengestaltung weitergeführt als auch bei allen Altersgruppen ein stärkeres Bewusstsein 
und Verantwortungsgefühl für unsere Umwelt geweckt werden sollen, und zwar angefangen mit der 
Vermeidung von Müll im Haushalt; 
Der Gemeinderat erachtet es daher als sinnvoll, die in Lana wohnhaften Familien im Sinne der 
Nachhaltigkeit für die Verwendung von waschbaren Windeln zu sensibilisieren und sie zu ermutigen, ein 
ökologisches, kostengünstiges und gesundes Produkt zu verwenden; 
Die derzeitige Verordnung über die Anwendung der Gebühr für die Bewirtschaftung der Hausabfälle sieht 
im Art. 17 eine jährliche Sonderermäßigung für Wohneinheiten mit Kleinkindern bis zu zwei Jahren vor; 
Es wird als gerechtfertigt erachtet, alternativ zur beschriebenen Gebührenreduzierung einen ähnlich hohen 
Betrag in Form eines Spesenbeitrages auch jenen Familien mit Kindern von 0 bis zwei Jahren zu gewähren, 
die sich für den Ankauf und die Nutzung von waschbaren Windeln entscheiden; 
Für die Gewährung des Spesenbeitrages sind genaue Kriterien notwendig; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  
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in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 25 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen bei 25 anwesenden Ratsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer und Werner Gadner), gesetzmäßig ausgedrückt durch 
Handerheben; beschließt der Gemeinderat 

1. ab dem 01.01.2021 die Initiative „Waschbare Windeln“ einzuführen, mit dem Ziel, in Lana wohnhafte 
Familien zu ermutigen, ein ökologisches, kostengünstiges und gesundes Produkt zu verwenden; 

2. es wird ein Spesenbeitrag von 50 % der nachgewiesenen Kosten für den Ankauf von waschbaren 
Windelsets gewährt, wobei ein maximaler Beitrag von 150,00 Euro je Kind ausbezahlt werden kann; 

3. wird im ersten Lebensjahr des Kindes angesucht, kann ein Spesenbeitrag von 150,00 Euro gewährt 
werden. Wird der Antrag im zweiten Lebensjahr des Kindes gestellt, kann ein Spesenbetrag von max. 
75,00 Euro gewährt werden; 

4. im Kaufbeleg (Kassabon oder saldierte Rechnung, lautend auf den Namen der 
Erziehungsberechtigten) muss immer der eindeutige Nachweis über die Anschaffung von 
Stoffwindelsets ersichtlich sein. Das Dokument kann maximal 60 Tage vor der Geburt des Kindes 
ausgestellt sein und muss innerhalb des zweiten Lebensjahres eingereicht werden; 

5. anspruchsberechtigt sind Erziehungsberechtigte, deren Kind zum Zeitpunkt des Antrages um einen 
Spesenbeitrag seinen meldeamtlichen Wohnsitz in der Gemeinde Lana hat; 

6. bei Inanspruchnahme dieser Förderung erlischt das Anrecht auf die Reduzierung der Müllgebühr im 
Sinne von Buchstabe c) und d) des Art. 17 der Verordnung über die Anwendung der Gebühr für die 
Bewirtschaftung der Hausabfälle; 

7. sollten für einige Monate bereits Müllreduzierungen gewährt worden sein oder der Wohnsitz des 
Kindes erst nach seiner Geburt nach Lana verlegt sein worden, wird bei einem Ansuchen um 
Spesenbeitrag für waschbare Windelsets der Spesenbeitrag entsprechend reduziert; 

8. für Kinder, die im Jahr 2020 geboren wurden, kann der Antrag um den Spesenbeitrag bis zum 
31.01.2021 nachgereicht werden; 

9. der Gemeindeausschuss wird ermächtigt, die Höhe des Spesenbeitrages anzupassen, sollte sich 
aufgrund der Gestaltung der Müllgebühren die Ersparnis der Familien, die die Reduzierung der 
Müllgebühr genießen, um mehr als 10% erhöhen oder verringern; 

10. das Büro des Bürgermeisters wird angewiesen, die Ansuchen um Spesenbeitrag zu überprüfen und 
das Buchhaltungsamt wird angewiesen, den Spesenbeitrag laufend im Rahmen der finanziellen 
Verfügbarkeit zu liquidieren; 

11. das Buchhaltungsamt wird angewiesen, die mit gegenständlicher Maßnahme verbundene 
mutmaßliche Ausgabe von jährlich 1.500,00 € bzw. gemäß den Erfahrungswerten in den 
Haushaltsvoranschlägen der kommenden Finanzjahre bereitzustellen; 

12. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss 
während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner 
kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses 
beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich 
der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD 
Nr. 104/2010). 

 

7. Ernennung der Gemeindevertreter für den Rat der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt. 
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Berichterstatter: Harald Stauder 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Marco Sandroni 

- Peter Gruber 

 

Nach Einsichtnahme in das Schreiben der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt vom 14.10.2020 (Prot. 
Nr. 45106 vom 15.10.2020), mit dem um die Ernennung der Vertreter der Gemeinde für die 
Vollversammlung der Bezirksgemeinschaft ersucht wird; 

in Erfahrung gebracht, dass sich der Bezirksrat aus den Bürgermeistern (oder einer von ihm delegierten 
Person) der angeschlossenen Gemeinden zusammensetzt, wobei Gemeinden mit mehr als 10.000 
Einwohnern mit 2 zusätzlichen Mitglieder vertreten sind; 

darauf hingewiesen, dass laut Regionalgesetz Nr. 8 vom 28. Mai 1990 die Zusammensetzung aller 
Kollegialorgane an die letzte amtliche Volkszählung im Jahre 2011 anzupassen ist; 

darauf hingewiesen, dass nach Absprache mit den Nachbargemeinden für die Beachtung des Proporzes 
die Ernennung eines italienischsprachigen Vertreters notwendig ist, weshalb vom Vorsitzenden die 
Ernennung des Herren Franco Nietzsch vorgeschlagen wird; 

nach Anhören der weiteren Namensvorschläge; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 23 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen (Roland Stauder, Franco Nietzsch) bei 25 
anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer und Werner Gadner), gesetzmäßig 
ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der Gemeinderat 

in Vertretung der Marktgemeinde Lana folgende Personen zum Mitglied des Bezirksrates der 
Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt zu ernennen: 

a) Valentina Andreis (vom Bürgermeister delegiert – delegata dal Sindaco) 

b) Franco Nietzsch 

zudem aufgrund der entsprechenden Geheimabstimmung, wonach 17 Stimmen auf Frau Jessica 
Schwienbacher und 8 Stimmen auf Herrn Peter Gruber entfallen, Frau Jessica Schwienbacher in 
Vertretung der Marktgemeinde Lana zum Mitglied des Bezirksrates der Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt zu ernennen; 

festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen Beschluss 
während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch erheben. Ferner 
kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des gegenständlichen Beschlusses 
beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs eingebracht werden. Im Bereich 
der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD 
Nr. 104/2010). 

 

8. Ernennung der Gemeindevertreter der Familien- und Seniorendienste 
Sozialgenossenschaft. 
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Berichterstatter: Harald Stauder 

 

Der Herr Bürgermeister in seiner Eigenschaft als Berichterstatter teilt mit, dass zur Ernennung des 
Vertreters der Gemeinde in die Genossenschaft „Sozialdienste Lana Gen.m.b.H.“ geschritten werden 
muss; 

er fügt hinzu, dass gemäß den Satzungen 1 Vertreter der Gemeinde vorgesehen ist; 

dies vorausgeschickt sowie nach Anhörung der verschiedenen Namensvorschläge und der 
Wortmeldungen verschiedener Räte; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 25 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1 Enthaltungen (Helga Hillebrand) bei 26 anwesenden 
Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerhe-
ben, beschließt der Gemeinderat: 

Frau Helga Hillebrand als effektive Vertreterin der Gemeinde in der Sozialgenossenschaft Familien- und 
Seniorendienste zu ernennen; 

mit 26 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen bei 26 anwesenden Ratsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der 
Gemeinderat: 

Herrn Ernst Winkler als Erstatzvertreter der Gemeinde in der Sozialgenossenschaft Familien- und 
Seniorendienste zu ernennen; 

festzustellen, dass den gewählten Vertretern gegenüber keine Gründe der Unwählbarkeit oder 
Unvereinbarkeit für diese Wahl bestehen; 

festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

9. Ernennung der beratenden Kommission „Lana Neustart“ . 

 

Berichterstatter: Harald Stauder 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Marco Sandroni 

- Ernst Winkler 

 

Vorausgeschickt, dass die Einsetzung einer beratenden Kommission „Lana Neustart“ für zweckmäßig 
erachtet wird; 
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in Erwägung gezogen, die Anzahl der Kommissionsmitglieder im Ausmaß von bis zu 7 Personen 
festzulegen; 
darauf hingewiesen, dass laut Art. 11, Absatz 13 der geltenden Gemeindesatzung die Zusammen-
setzung der ständigen Kommissionen dem Stärkeverhältnis der einzelnen Sprachgruppen, wie sie im 
Gemeinderat vertreten sind, entsprechen muss; 
nach Anhören der Namensvorschläge des Bürgermeisters; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 26 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen bei 26 anwesenden Ratsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der 
Gemeinderat 

 

1. als Mitglieder der beratenden Kommission „Lana Neustart“ für die Verwaltungsperiode 2020 - 2025 
folgende Personen zu ernennen: 

Karl Spergser 

Valentina Andreis 

Helga Hillebarnd 

Franco Nietzsch 

Marco Sandroni 

Ernst Winkler  

2. zur Kenntnis zu nehmen, dass die Kommissionsmitglieder aus ihrer Mitte den Vorsitzenden und den 
Schriftführer wählen; 

3. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

4. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

10. Beschlussantrag der Freiheitlichen - Einrichtung eines Gestaltungsbeirates. 

 

Berichterstatter: Harald Stauder  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Roland Stauder 

 

Nach Einsichtnahme in den Beschlussantrag des Gemeinderatsmitglieder Roland Stauder (Die 
Freiheitlichen) betreffend die Einsetzung eines Gestaltungsbeirates, bestehend aus 
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Gemeinderatsmitgliedern, Vertretern des Bauernbundes sowie Vertretern der Umweltschutzverbände, 
welcher der Gemeindekommission für Raum und Landschaft beratend zur Seite steht; 

nach Anhören der Einbringer des Antrages, welche den Antrag kurz erläutern; 

nach Einsichtnahme in den Art. 5 des Landesgesetzes vom 10.07.2018, Nr. 9 „Raum und Landschaft“, 
laut welchem die Gemeinde einen Gestaltungsbeirat mit beratender Funktion einrichten kann; 

in Anbetracht, dass die Gemeindekommission für Raum und Landschaft, welche künftig die 
Gemeindebaukommission ersetzt, aus sieben Mitgliedern besteht, wobei der Bürgermeister  den 
Vorsitz innehat, zugleich aber die einzige politische Vertretung ist; alle anderen sechs Mitglieder sind 
Sachverständige;   

für sinnvoll erachtet, daher vorliegenden Beschlussantrag  zu befürworten und einen Gestaltungsbeirat im 
Sinne des Art. 5 des Landesgesetzes vom 10.07.2018, Nr. 9 „Raum und Landschaft“ einzusetzen, welcher 
der Gemeindekommission für Raum und Landschaft beratend zur Seite steht; 

nach Einsichtnahme in den Art. 13, Abs. 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates, wonach 
Beschlussanträge nicht dem Begutachtungs-zwang im Sinne der Art. 185 und 187 des Kodex der 
örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol R.G. Nr. 2/2018 unterliegen; 

nach Einsichtnahme in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol 
R.G. Nr. 2/2018; 

nach Einsichtnahme in die geltende Gemeindesatzung; 

nach Einsichtnahme in die geltende Geschäftsordnung des Gemeinderates; 

mit 26 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen bei 26 anwesenden Ratsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der 
Gemeinderat 

1. den vorliegenden Beschlussantrag anzunehmen; 

2. darauf hinzuweisen, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird; 

4. festzuhalten, dass jeder Bürger gegen den vorliegenden Beschluss während des Zeitraumes seiner 
Veröffentlichung gemäß Art. 183, Abs. 5 des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen 
Region Trentino-Südtirol R.G. Nr. 2/2018, Einwände beim Gemeindeausschuss vorbringen kann und 
innerhalb von 60 Tagen ab Vollziehbarkeit dieser Maßnahme beim Regionalen Verwaltungsgericht für 
Trentino-Südtirol, Autonome Sektion Bozen, Rekurs einreichen kann. Betrifft der Beschluss die 
Vergabe von öffentlichen Aufträgen ist die Rekursfrist, gemäß Art. 120, Abs. 5, GvD 104 vom 
02.07.2010, auf 30 Tagen ab Kenntnisnahme reduziert. 
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Ernennung der Kommission für Ortsraumgestaltung. 

 

Der Vorschlag des Vorsitzenden, gegenständlichen Tagesordnungspunkt zu vertagen, wird von 
der Ratsversammlung bei 26 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern (entschuldigt abwesend 
Ulrike Laimer) einstimmig befürwortet. 

 

 

11. Ernennung der beratenden Umweltschutzkommission. 
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Berichterstatter: Harald Stauder  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Verena Kraus 

 

Vorausgeschickt, dass infolge der Wahl des neuen Gemeinderates auch die beratende 
Gemeindekommission für die Umweltschutz-kommission neu ernannt werden muss; 

vorausgeschickt, dass mit Ratsbeschluss Nr. 4 vom 31.01.1996 die Einsetzung einer beratenden 
Umweltschutzkommission vorgesehen ist und in der Folge die Mitglieder zu ernennen sind; 

in Erwägung gezogen, die Anzahl der Kommissionsmitglieder von 7 auf 9 Personen zu erhöhen; 

darauf hingewiesen, dass laut Art. 11, Absatz 13 der geltenden Gemeindesatzung die 
Zusammensetzung der ständigen Kommissionen dem Stärkeverhältnis der einzelnen Sprachgruppen, 
wie sie im Gemeinderat vertreten sind, entsprechen muss; 

nach Einsichtnahme in die eingelangten Namensvorschläge, welche von Vereinen und örtlichen 
Umweltschutzgruppen mitgeteilt worden sind; 

nach Anhören der Namensvorschläge der Berichterstatterin; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 25 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung (Verena Kraus) bei 26 anwesenden 
Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer), gesetzmäßig ausgedrückt durch 
Handerheben; beschließt der Gemeinderat 

1. als Mitglieder der beratenden Umweltschutzkommission für die Verwaltungsperiode 2020 - 2025 
folgende Personen zu ernennen: 

Vertreter der Verbände/rappresentanti delle associazioni 

Elfriede Zöggeler Gabrieli dt. Sprachgruppe / gruppo ling. tedesco 

Birgit Lösch Schwienbacher dt. Sprachgruppe / gruppo ling. tedesco 

Hermann Pfeifhofer dt. Sprachgruppe / gruppo ling. tedesco 

Vertreter des Gemeinderates/rappresentanti del Consiglio comunale 

Ernst Winkler dt. Sprachgruppe / gruppo ling. tedesco 

Verena Kraus dt. Sprachgruppe / gruppo ling. tedesco 

Horst Margesin dt. Sprachgruppe / gruppo ling. tedesco 

Harald Stauder dt. Sprachgruppe / gruppo ling. tedesco 

Gabriele Agosti ital. Sprachgruppe / gruppo ling. italiano 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
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Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

12. Ernennung des Seniorenbeirates. 

 

Berichterstatter: Harald Stauder  

 

Vorausgeschickt, dass mit Ratsbeschluss Nr. 34 vom 29.07.1999 die Einsetzung eines 
„Seniorenbeirates“ beschlossen wurde und in der Folge die Mitglieder zu ernennen sind; 

nach Einsichtnahme in die mit Ratsbeschluss Nr. 34 vom 29.07.1999 genehmigte Ordnung des 
Seniorenbeirates; 

nach Einsichtnahme in den Artikel 37 (Formen der Beteiligung der Senioren) der Satzung der 
Marktgemeinde Lana genehmigt mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 2 vom 30.01.2006; 

nach Einsichtnahme in das Regionalgesetz Nr. 8 vom 28. Mai 1990, wonach die Zusammensetzung aller 
Kollegialorgane an die letzte amtliche Volkszählung anzupassen ist; 

nach Einsichtnahme in die eingelangten Namensvorschläge, welche aufgrund einer Einladung der 
Gemeindeverwaltung hin von den auf dem Gebiet der Marktgemeinde Lana wichtigsten Vereinen und 
Organisationen, die die Interessen der Senioren vertreten, termingerecht unterbreitet wurden; 

festgestellt, dass die Hälfte der Mitglieder des Seniorenbeirates älter als 65 Jahre sein muss (Art. 37 der 
Satzung); 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 

mit 26 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen  bei 26 anwesenden Ratsmitgliedern 
(gerechtfertigt abwesend: Ulrike Laimer), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der 
Gemeinderat 

 

1. als Mitglieder des Seniorenbeirates gemäß Art. 37 der geltenden Gemeindesatzung folgende 
Personen zu ernennen: 

EFFEKTIVE MITGLIEDER:  

Gabriele Agosti 

Karl Spergser 

Ernst Winkler 

DREI VERTRETER VON VEREINEN BZW. ORGANISATIONEN:  

Hildegard Giovanazzi Plieger (Kath. Arbeiterverein - Ass. cattolica lavoratori) 

Frieda Sanin Andreatta (Seniorentreff Lana - Ass. „Seniorentreff“/Club seniores Lana) 

Helga Katharina Valorz Maccari (KVW Lana - Ass. „KVW“ Lana) 

ERSATZMITGLIEDER:  

Monika Huez 

Maria Rinner 

Rosa Zöschg Pfattner 

Karl Tratter 

Heinz Decristan 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 
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3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

13. Genehmigung einer Resolution für ein Großraubtier-freies Südtirol. 

 

Berichterstatter: Norbert Schöpf 

 

Vorausgeschickt, dass der Gemeinderat von Villnöß bei seiner Sitzung am 29.07.2020 die Resolution 
für ein Großraubtier-freies Südtirol einstimmig genehmigt hat; 

in Erwägung, dass der Inhalt der vorgelegten Resolution gerechtfertigt erscheint; 

nach Eröffnung der Diskussion an welcher sich verschiedene Ratsmitglieder beteiligen; 

nach Abschluss der Diskussion; 

für zweckmäßig erachtet, diese Resolution zu unterstützen und mit einem eigenen Beschluss zu 
untermauern; 

festgestellt, dass zum gegenwärtigen Beschluss keine zustimmenden Pflichtgutachten gemäß Art. 185 
des R.G. vom 03.05.2018, Nr. 2 auszustellen sind, da im selben keine speziell technischen Aspekte 
enthalten sind; 

nach Einsichtnahme, 

in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  

in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 

in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 

mit 22 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen (Joachim Staffler, Verena Kraus, Dieter Oberkofler) und 1 
Enthaltung (Franco Nietzsch) bei 26 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Ulrike 
Laimer), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben; beschließt der Gemeinderat 

1. sich den Inhalt der beiliegenden Resolution zu eigen zu machen und denselben vollinhaltlich zu 
genehmigen; 

2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 

3. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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14. Beantwortung der Anfrage der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: Kampagne „unser Lana 
- Lana nostra“. 

 

Berichterstatter: Stefan Taber 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Anna Holzner 

- Stefan Taber 
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15. Beschlussantrag der „Dorfliste Lista civica Lana“ betreffend: Anschaffung eines 
Schallpegelmessgerätes 

 

Berichterstatter: Joachim Staffler 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Jürgen Zöggeler 

- Marco Sandroni 

- Dieter Oberkofler 

- Horst Margesin 

- Roland Stauder 

- Verena Kraus 

- Harald Stauder 

- Peter Gruber 

 

Der nachstehende Beschlussantrag wird von der Ratsversammlung mit 20 Gegenstimmen, 5 
Befürwortungen (Joachim Staffler, Verena Kraus, Dieter Oberkofler, Roland Stauder und Marco 
Sandroni) und 1 Enthaltung (Karl Spergser) bei 26 anwesenden Gemeinderatsmitgliedern 
(entschuldigt abwesend: Ulrike Laimer) mehrheitlich abgelehnt. 

 

Vorausgeschickt, dass die Gemeinde Lana nach Aussagen der Ortspolizei nicht im Besitz eines 
funktionierenden Schallpegelmessgeräts (auch als Dezibel-Messgerät bekannt) ist; 

ein solches Schallpegelmessgerät unerlässlich ist, wenn es darum geht die Lärmbelastung auf dem 
Gemeindegebiet und insbesondere an vielbefahrenen Straßen überhaupt erst zu erfassen; 

ein qualitativ hochwertiges und zertifiziertes Schallpegelmessgerät bereits für wenige hundert Euro im 
Handel erhältlich ist; 

viele Einwohner von Lana durch den Lärm von PKWs und Motorrädern - insbesondere an Ultnerstraße 
und Gampenstraße - in ihrer Lebensqualität eingeschränkt werden; 

nach Einsichtnahme in den Art. 13, Abs. 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates, wonach 
Beschlussanträge nicht dem Begutachtungszwang im Sinne der Art. 185 und 187 des Kodex der 
örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol R.G. Nr. 2/2018 unterliegen; 

nach Einsichtnahme in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol 
R.G. Nr. 2/2018; 

nach Einsichtnahme in die geltende Gemeindesatzung; 

nach Einsichtnahme in die geltende Geschäftsordnung des Gemeinderates; 

mit __ Ja-stimmen, __ Nein-stimmen und __ Enthaltungen, bei __ Anwesenden in offener Abstimmung 
durch Handerheben; 

1. den Gemeindeausschuss damit zu beauftragen, ein Schallpegelmessgerät für die Ortspolizei 
anzuschaffen. Die Ortspolizei soll zudem die Weisung erhalten, in regelmäßigen Abständen mithilfe des 
Schallpegelmessgeräts an den Verkehrsknotenpunkten auf dem Gemeindegebiet Kontrollen 
durchzuführen und Übertretungen bei der Lärmbelastung zu ahnden; 

2. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird; 

3. festzuhalten, dass jeder Bürger gegen den vorliegenden Beschluss während des Zeitraumes seiner 
Veröffentlichung gemäß Art. 183, Abs. 5 des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol R.G. Nr. 2/2018, Einwände beim Gemeindeausschuss vorbringen kann und innerhalb 
von 60 Tagen ab Vollziehbarkeit dieser Maßnahme beim Regionalen Verwaltungsgericht für Trentino-
Südtirol, Autonome Sektion Bozen, Rekurs einreichen kann. Betrifft der Beschluss die Vergabe von 
öffentlichen Aufträgen ist die Rekursfrist, gemäß Art. 120, Abs. 5, GvD 104 vom 02.07.2010, auf 30 
Tagen ab Kenntnisnahme reduziert. 
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16. Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

-  

- Marco Sandroni 

- Philipp Holzner 

- Stefan Taber 

- Joachim Staffler 

 

 

 
Die Sitzung endet um 21:30 Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DER BÜRGERMEISTER  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Harald Stauder 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 

 
 

 


